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Eine Begegnung mit den deutſchen Kreuzern vor
Scarborough

Dienstag mittag kam der däniſche Dampfer Baron
Stjernblad in Kopenhagen an der Augenzeuge des Bom
bardements von Scarborough durch die deutſchen Kreuzer ge
weſen war Der Kapitän des Schiffes erzählt

Wir waren etwa Seemeile von Scarborough entfernt
als plötzlich drei Kriegsſchiffe aus dem Nebel auftauchten
und vor dem Bug des Baron Stjernblad paſſierten wäh
rend ein kleiner geſchützter Kreuzer achtern vorbeifuhr Jch
nahm an ſo erzählt der Kapitän weiter daß es engliſche
Schiffe wären Als ſie ſich aber mit der Breitſeite gegen Land
legten ſagte der Steuermann zu mir Das ſind ja deutſche
Schiffe ſie bombardieren die Stadt und im nächſten Augen
blick donnerten auch ſchon die erſten Salven aus den deutſchen
Schiffskanonen Eine halbe Stunde regnete es Granaten in
die Stadt Während dieſes Bombardements dampfte ein ge
ſchützter Kreuzer der ſich an der Beſchießung nicht beteiligte
ſüdwärts gegen Flamborough Head Wir konnten jedoch nicht
ſehen was er machte Wir hatten ſelbſt genug an Bord zu
ſchaffen denn es herrſchte ein ſtarker Sturm und die See
ging ſehr hoch Plötzlich hörte das Bombardement auf und
die deutſchen Schiffe ſtachen wieder in See Es ſah fürchter
lich aus als ſie an uns vorbei dampften Sie fuhren ſo raſch
daß ſie mehr unter als über Waſſer waren und bald waren
ſie wieder im Nebel verſchwunden Weiter nördlich begeg
neten wir dann dem norwegiſchen Dampfer Vaaren der
wie wir ſpäter erfuhren auf eine Mine geſtoßen und ge
ſunken iſt

Vergebliche Angriffe der Feinde bei Nieuport
und am Yſerkanal

c B Köln 23 Dez Der bei der Armee des Herzogs von
Württemberg eingetroffene Spezialberichterſtatter der Köln
Ztg meldet Seit drei Tagen iſt die verhältnismäßige Ruhe
an der Front einer lebhaften Tätigkeit gewichen ſo daß die
Gedanken an Weihnachten bei den Truppen vorläufig in
den Hintergrund treten Franzoſen und Engländer verſuchten
mehrere Tage mit ſehr ſtarken Kräften unterſtützt von hart
näckigem Feuer der ſchwerſten Artillerie darunter 34 Zenti
meter Kaliber unſere Stellungen beſonders bei Nieuport
und am Yſerkanal zu erſchüttern Sie erreichten jedoch nir
gends den gewünſchten Erfolg Die Stimmung unſerer Trup
pen iſt überall ausgezeichnet

Deutſche Verteidigungsmaßnahmen für die Schelde

c B Amſterdam 23 Dez Berichte aus Selzaete an
den Telegraph ſchildern die umfaſſenden Verteidigungs
maßregeln gegen eine mögliche Forcierung der Schelde und
einen Angriff durch den großen Schiffahrtskanal Gent
Terneuzen ſeitens der engliſchen Flotte Der Mittelpunkt iſt
die ſogenannte Lothius ein etwa ein Kilometer langer Ge
bäudekomplex der teilweiſe von Mauern umgeben in dichtem
Nadelgehölz längs des Kanals liegt Dieſe Poſition iſt ſtark
mit Laufgräben und ſchweren Batterien befeſtigt und be
herrſcht den Kanal und die Eiſenbahn Zahlreiche Sand
kähne von Baggern gefüllt mit Sand und Baſaltſteinen
liegen ſür eine evtl Kanalſperrung bereit Die Stimmung
der deutſchen Truppen iſt außerordentlich geſteigert durch die
Meldung von den Siegen der deutſchen Truppen über die
Ruſſen Sie ſagen Jetzt werden wir auch bald mit den
Franzoſen und Engländern fertig die Belgier zählen nicht
mehr

Die Veröffentlichung von Joffres Armeehbefehl
durch die deutſche Oberſte Heeresleitung hat wie Genfer
Meldungen erkennen laſſen in Pariſer parlamentariſchen
Kreiſen einen ſehr peinlichen Eindruck hervor
gerufen zumal die Geringfügigkeit der Ereigniſſe an der
Front in kraſſem Gegenſatz zu der Ruhmredigkeit des Armee
befehls ſteht Noch am Montag abend ſah ſich der Kriegs
miniſter Millerand genötigt der Budgetkommiſſion mitzu
teilen daß die Pariſer Zeitungsmeldungen über große Er
folge der Verbündeten un beſtätigt geblieben ſeien
Die Kommiſſion war wenig entzückt zu vernehmen daß die
Deutſchen eifrig fortfahren Ypern und Arras zu bombar
dieren und daß im Argonnenwald die angekündigte franzö
ſiſche Revanche wieder einmal ausgeblieben ſei
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Hanſi als Offizier
WTB Baſel 23 Dez Nach einer Meldung der hieſigen

Nationalztg aus Paris iſt der Zeichner Waltz Hanſi
durch Miniſterialdekret zum Dolmetſcher ernannt und zum
Offizier befördert worden

Kriegs Sonderausgabe
12 Uhr mittags

gale Beihun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Wien 22 Dez Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
aus Kopenhagen Die letzten hier vorliegenden amtlichen

ruſſiſchen Communigques teilen mit daß die nach den Ope
rationen im Raume von Lodz begonnene Umgruppierung der
ruſſiſchen Kräfte in Ruſſiſch Polen unter heftigen Kämpfen
fortgeſetzt werde Die großen Verſtärkungen der Verbünde
ten und wachſenden Schwierigkeiten im ruſſiſchen Kom
munikationsnetze zwängen die ruſſiſche Heeresleitung zur

fort währenden Aenderung ihrer Pläne und
Verfügungen in Anpaſſung an die ſtets
wechſelnden Situationen Jm Communique findet
ſich die Stelle daß mit Rückſicht auf durch Flieger feſtgeſtellte

neue Bewegungen der deutſchen Armee rückgängige
Aktionen der ruſſiſchen Truppen angeordnet
worden ſeien um das Gebiet von Warſchau zu verſtärken und
den Kampf in einem Raume aufzunehmen der für die Ruſſen
günſtigere Bedingungen biete

Der nämliche Korreſpondent meldet aus Stockholm Die
Lage in Warſchau geſtalte ſich kritiſch Das Elend in der
Stadt und Umgebung ſei unbeſchreiblich Jn den vonden

Geflüchteten verlaſſenen Wohnungen hau
ſen Banditen die Plünderungenund ſchwere
Ausſchreitungen verüben Der Generalgouverneur
hat eine Verordnung erlaſſen in der ſolche Handlungen mit
Todesſtrafe bedacht werden Die Stelle des Generalgouver
neurs verſieht ſtatt des gefangenen Gouverneurs Barons
Korff der Vizegouverneur Greſſer Fälle von Explo
ſionen häufen ſich in der Stadt ſowohl in Privat
häuſern als in öffentlichen Gebäuden Die Behörden ver
muten terrorxiſtiſche Akte revolutionärer Organiſationen
Beſonderes Augenmerk wird den Deutſchen zugewendet Es

werden auf Verordnung des Miniſteriums Liſten der
deutſchen Koloniſten geſührt und genaue Daten ver
zeichnet gleichgültig ob dieſe Deutſchen ruſſiſche oder fremde

Untertanen ſind Von den zahlreichen deutſchen Werken in
Warſchau arbeiten einige ruhig weiter Die größte deutſche

Unternehmung in Warſchau iſt die ſtädtiſche Gasanſtalt die
Eigentum einer Deſſauer Aktien Geſellſchaft iſt F

W TB Berlin 23 Dez Ueber ein ſchweres Bombarde
ment Warſchaus durch deutſche Aeroplane berichtet laut Voſſ
Ztg der Lodzer Kurier Jhm zufolge durchzitterte am Sonn
abend in Warſchau im Laufe von drei Stunden und zwar
von 6 bis 9 Uhr früh ununterbrochen Donner der explodieren
den Vomben die Luft Mehrere Hänuſermauern ſtürzten ein

Von zwei deutſchen Aeroplanen wurden etwa 80 Bomben
herabgeworfen

Befehl
Enver Paſdas Ueberraſchung für Rußland

c B Budapeſt 23 Dez Der Korreſpondent des Eſti
Ujſag in Konſtantinopel ſchreibt ſeinem Blatte Jch habe
aus der Umgebung Enver Paſchas gut verbürgte Jnfor
mationen über die Pläne der Türken erhalten Danach iſt
man in türkiſchen militäriſchen Kreiſen mit den bisher er
reichten Erfolgen ſehr zufrieden Es iſt wahrſcheinlich daß
im Kaukaſus wegen der eintretenden Kälte und der Schnee
gewitter in den Operationen eine gewiſſe Zeit lang ein Still
ſtand eintreten wird Wir werden aber die Aktion ſobald
dies möglich fortſezen Die Aktion am Schwarzen Meer
wird ununterbrochen weitergeführt Die Nachrichten der
feindlichen Preſſe daß unſere Flotte untätig iſt ſind erfunden
Rußland ſoll ſich eine kurze Zeit gedulden ſo wird es eine
Ueberraſchung erleben welche für die ruſſiſche Rolle im
Schwarzen Meer verhängnisvoll ſein wird

SAZAZAZZJ
Erfreuliche Kunde aus der Türhkei

W B Konſtantinopel 23 Dez Das Hauptquartier
teilt mit An der Kaukaſusfront überraſchten unſere Trup
pen die Ruſſen durch einen Nachtangriff auf deren Stellungen
bei El Agös und Arhi 30 Km öſtlich von Köpriköj Der
Feind erlitt ſchwere Verluſte an Toten und Verwundeten und
ergriff die Flucht

Anzeiger

verden die S geipaltene Kokone ges
der deren Raum mit 30 Pig be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
and allen Anzeigen Ceſchäften an
genommen Reklamen die Zeile Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint taglich weimal
Sonntags um Montag einmal
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Die Lage in Polen
Die indiſchen Beſatzungstruppen von Aegypten veſer

tieren maſſenweiſe und laufen mit den Waffen zu uns über

Unficherheit in Aegypten
c B Zürich 23 Dez Das Petersburger Blatt Rußkoje

Slowo berichtet von der allgemeinen Unzufriedenheit in
Aegypten Mord Raub und Plünderung nehmen überhand
Verſchiedene Poliziſten wurden auf ekelerregende Weiſe er
mordet Die Engländer klagen über Mangel an Disziplin
der indiſchen Truppen

Dasſelbe Petersburger Blatt berichtet daß die perfſiſchen
Kurden im Verein mit den Türken faſt die ganze Provinz
Aſerbeidſchan beſetzt haben Dſchulfa ſei bedroht

Friedensſehnſucht der franzöſiſchen Sozialiſten

c B Genf 23 Dez Die Pariſer Libre Parole be
richtet daß im Verlauf der letzten Konferenz der ſozialiſtiſchen
Föderation des Seinedepartements die Redakteure des ſozia
liſtiſchen Zentralorgans Humanité einen Antrag ein
reichten der die Eröffnung von Friedensverhandlungen for
derte ſobald der Feind von franzöſiſchem Gebiet vertrieben
ſei Der Antrag habe großen Tumult erregt Die Libre
Parole behauptet der Text des Antrages ſei vor ſeiner Ver
breitung von den Leitern der ſozialiſtiſchen Partei durchge
ſehen worden

Heldentat eines ſächſiſchen Reſerveregiments

Wie dem L mitgeteilt wird hat das Reſerve
Jnfanterie Regiment Rr 133 in den letzten Tagen
einen Beweis beſonderer Tapferkeit gegeben
Es hat einen Schützengraben der infolge ſtarken Ar
tilleriefeuers hatte ger äumt werden müſſen nach Be
ſetzung durch die Franzoſen ſogleich mit dem
Bajonett und unter Abſingung des Liedes
Deutſchland Deutſchland über alles wie

der genommen

3 7Ein Boot der Emden genommen
London 22 Dez Central News meldet aus Paris

Ein Schiff der Verbündeten hat ein Boot ge
nommen das drei Offiziere und pierzehnMann von der Emden an Bord hatte

Die Revolution in Verlin
T U Mailand 23 Dez Wie der Tucriner Stampa

über Bordeaux aus Warſchau gemeldet wird iſt daſelbſt die
Nachricht vom Ausbruch von Unruhen in Berlin eingetroffen
Die Bevölkerung der Vorſtädte von Berlin marſchiert mit
dem Ruf Brot und Frieden nach dem Stadtzentrum Die
Polizei zog die Säbel wagte aber nicht ſie anzuwenden
Ein zur Unterſtützung der Polizei herbeigerufenes Land
wehrregiment verweigerte den Gehorſam Die Unruhen ſind
im Zunehmen Die Berliner müſſen natürlich immer etwas
Beſonderes haben Sie veranſtalten ganz heimlich Revo
lutionen von denen ſie ausgerechnet nur der ruſſiſchen Armee
leitung in Warſchau Mitteilung machen

Eine Rede Hindenburgs
Wie gemeldet hatten die Schulkinder Poſens de ſreg

reichen Feldmarſchall im Schloßhof eine Huldigung darge
bracht Außerdem hat noch wie die Schleſ Ztg meldet
am Tage darauf eine zweite Huldigung der Schuljugend
ſämtlicher Poſener Schulen unter Leitung des Stadtſchulrats
Dr Krausbauer ſtattgefunden Auf eine kurze Anſprache Dr
Krausbauers antwortete laut Gl Ztg Generalfeldmarſchall
von Hindenburg vom Balkon aus mit etwa folgenden
Worten

Jch danke Jhnen für die freundlichen Worte des
Dankes und der Hoffnung die Sie an mich gerichtet haben
und danke der Jugend die ſich hier ſo zahlreich und begei
ſtert verſammelt hat Mir gebührt aber nicht der Dank
für die Erfolge die wir gegenüber den ruſſiſchen Feinden
errungen haben Jch habe nur den Namen dazu hergegeben
Der Dank gebührt Gott dem Herrn der uns immer gnädig
lich behütet hat und der uns auch fernerhin behüten wird
denn er kann uns nicht plötzlich von ſeiner Vaterhand los
laſſen Er gebührt dem Kaiſer der mir das Vertrauen ge
ſchenkt hat nach meinen Plänen zu handeln den Mit
arbeitern und Gehilfen die unermüdlich Tag und Nacht
geholfen haben das ſchwere Werk zu vollenden vor allem
aber unſerer tapferen Armee die in ſeltener Ausdauer mit
unvergleichlichem Mut und Tapferkeit meine Gedanken ver
wirklicht hat Die kühnſten Pläne nützen nichts wenn man
ſich nicht auf ein durchgebildetes in feſter Manneszucht
ſtehendes von Vaterlandsliebe und Königstreue erfülltes
Heer verlaſſen kann Jch ſehe getroſt in die Zukunft Gott
der Herr wird uns einen ehrenvollen Frieden ſchenken
Nochmals herzlichen Dank

Am Abend brachten die Schüler der höheren Lehranſtalten
dem Feld marſchall einen Fackelzug



Hriegsweihnachten im deutſchen Kaiſerhauſe

hie ſonſt der Kaiſer Weihnachten feierte Keine Geſchenke
mehr für Georg und Rikolgus Das Weihnachten der Prin

zeſſinnen Das Weihnachten der kleinen Prinzen
Man ſchreibt uns aus Berliner Hofkreiſen Auch im deut

hen Kaiſerhauſe feiert man in dieſem Jahre Weihnachten
ders als ſonſt

RNicht daß etwa in früheren Jahren das Weihnachten des
deutſchen Kaiſerhofes übermäßig prunkvoll geweſen wäre Es

immer nur als Familienfeſt gefeiert worden in einem
dahmen in dem Schlichtheit und Herzlichkeit die weſentlichſten

e waren Das ergab ſich ſchon daher daß der Kaiſer immer
darauf legte die wichtigſten Vorbereitungen ſelbſt zu

treffen was zur Folge hatte daß die Vorbereitungen im Ein
ing mit ſeiner ſtändigen Arbeitslaſt und dem dadurch be
igten Zeitmangel ſtehen muß Wenn der Kaiſer und die

aiſerin nicht ſelbſt Berliner Geſchäfte zu ihren Weihnachts
einkäufen aufſuchten ſo ließen ſie ſich Auswahlſendungen ins
Schloß kommen wo ſie dann ihre Beſtimmungen trafen Nicht
ur die Mitglieder der kaiſerlichen Familie wurden bedacht

Geſchenke des Kaiſerpaares gingen auch deutſchen
undesfürſten ja befreundeten ausländiſchen Fürſten zu
ſo hohen Reichs und Staatsbeamten die der Kaiſer be
ders ſchätzte Und immer waren die Beſchenkten überraſcht
der individuellen Wahl die der Kaiſer hinſichtlich der Ge
nke getroffen hatte Jmmer begegneten ſich ſeine Gaben

t den Wünſchen und Jntereſſen der von ihm Beglückten An
einige ausländiſche Fürſten geht in dieſem Jahre keine kaiſer
che Weihnachtsgabe ab Zu ihnen gehören König Georg von
gland und der Zar von Rußland Natürlich werden auch

ihnen die Gegengeſchenke ausbleiben
gie der König von England u a zu Weihnachten eine

Probe des berühmten Londoner Weihnachts Plumpudding zu
chicken während der Zar beſten ruſſiſchen Kaviar ſandte

Der große Kreis der kaiſerlichen Familie der ſich am
ligen Abend im Neuen Palais in Potsdam alljährlich ver

ſammelte iſt in dieſem Jahre ſtart gelichtet Vor allen Dingen
der Kaiſer ſelbſt der es ſich nicht nehmen läßt am Weih

achtstage wo alle ſeine Soldaten von beſonderen Stimmungen
eimgeſucht werden in der Mitte ſeiner kämpfenden Truppen

Man darf verraten daß denjenigen die

noern

weilen

hn zu Weihnachten ſehen werden eine be
dere Ueberraſchung harrt Aber auch die

anderen Prinzen des kaiſerlichen Hofes ſtehen im Felde bis
uf den Prinzen Auguſt Wilhelm den die Folgendes im Felde

littenen Autounfalls noch in Berlin feſthalten So wird dies
das Weihnachten des Berliner Hofes vor allen Dingen

ein Weihnachten der Frauen ſein Und die Kaiſerin
wie die Gattinnen ihrer Söhne haben ſich eine beſondere Art

ſucht wie ſie in dieſem Jahre deutſches Weihnachten feiern
e widmen ſich den Weihnachtsfeiern für unſere Verwundeten

und unſere Krieger Man weiß daß ſich eine der Prinzeſſinnen
die Spitze der Fürſorge für das Weihnachten unſerer blauen

Jungen geſtellt hat und die anderen Prinzeſſinnen haben in
raktiſch organiſierter Arbeitsteilung die Fürſorge für die Ber

er Lazarette und für diejenigen Truppen geleitet deren Chefs
prinzlichen Gatten ſind Unnötig zu ſagen daß das nicht
eine Fürſorge der Arbeit ſondern vor allen Dingen des

zebens iſt Wenn unſere Truppen aus dem Felde berichten
vie ſie Weihnachten gefeiert haben dann werden wir bald

hören wie die einzelnen Regimentschefs in beſonderer Weiſe
ihrer Regimenter gedacht haben

Der Krieg wird auch bei den Kindern am Kaiſerhofe ſeine
Rolle ſpielen Wie alle deutſchen Kinder haben auch die Kinder
des Kronprinzen und der kleine Sohn des Prinzen Auguſt Wil
helm der den in Berlin lebenden Verwundeten beſonders

kannt iſt die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm hat nämlich den
Verwundeten bei ihren Lazarettbeſuchen vielfach Photographien
zeſchenkt die ihren kleinen Sohn in Soldatenuniform zeigen

ir Weihnachten 1914 militäriſche Weihnachtswünſche aus
geſprochen Vor ein paar Tagen beſuchte die Kronprinzeſſin
mit ihren Söhnen die Ausſtellung der fünfunddreißig Zinn
ſoldaten die ein Berliner Kunſtgewerbehaus veranſtaltet hat

und die eine Nachbildung aller berühmten Schlachten in der
Weltgeſchichte mit Hilfe von Zinnſoldaten zeigt Das war für
die kleinen Prinzen eine ſchöne Anregung und wenn ihr Vater
aus dem Felde heimkehrt dann wird er wohl auch durch eine
Nachbildung der Schlachten überraſcht werden die er ſelber
geliefert hat

Dampf auf in allen Keſſeln

Ein Brief von Bord eines türkiſchen Krieggsſchiffes
Ein deutſcher Heizer an Bord eines tür

kiſchen Schiffes ſchildert ſeinen Angehörigen
eine Seeſchlacht im Schwarzen Meer wie
folgt

Wir lagen ſchon zwei Tage vor Konſtantinopel
wurden an Land beurlaubt und amüſierten uns denn es
konnte ja das letztemal ſein Am Morgen des 17 war

ottesdienſt hier an Bord wo der deutſche Botſchaftspredi
r ſehr intereſſant über die Lage unſerer blauen Jungen

rach Auf einmal kam der Befehl Maſchinen klar
achen 2 Uhr 30 nachmittags Dampf auf 16 Keſſeln

enn die ruſſiſche Flotte war ausgelaufen und hatte am
Norgen einen türkiſchen Hafen Trapezunt beſchoſſen Alſo

nichts mit An Land ſo dachten wir alle aber wir waren
doch froh denn Dampf auf in allen Keſſeln wir und

anderes Kriegsſchiff allein das hatte etwas ganz Be
nderes zu bedeuten Gut dachte ein jeder die Ruſſen

haben wohl noch nicht genug die ſollen uns noch einmal
kennen lernen wir haben keine Angſt vor Sewaſtopol Die
erſte Heizerwache zu der ich gehöre machte ſofort Ma

und Heizräume klar und in kurzer Zeit qualmten
unſere vier Schornſteine auf und hüllten halb Konſtantinopel
in eine dichte Rauchwolke 2 Uhr 30 Minuten pünktlich
wie immer verließen wir Konſtantinopel und gingen mit
langſamer Fahrt durch den Bosporus Jm Schwarzen
Meer angekommen kam Befehl von der Brücke Aeußerſte
Kraft voraus 27 Seemeilen Wir folgten unſerem
Führerſchiff in Kiellinie Natürlich hieß es jetzt für jeden
Heizer arbeiten denn wir brauchen viel Dampf um dieſe
Geſchwindigkeit zu erzielen und die vier Stunden Wache
vor einem Keſſel bei ſolcher Fahrt ſpürt man ganz anſtändig
Oefter werden uns die Arme ſteif von dem ſchweren Geſchirr
das wir zur Bedienung unſerer Feuer gebrauchen Aber
trotzdem tun wir s gern und beſonders wenn es heißt
Klar zum Gefecht oder Ruſſen in Sicht Die Fahrt
ng nun die Nacht hindurch mit Kurs auf Sewaſto

ol denn da mußten die Ruſſen nach der Beſchießung von
Trapezunt wieder hinkommen und zwar nach Berechnung
am 18 gegen Mittag Am Morgen des 18 wurde unſere
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zentrierten

Wie man weiß

Fahrt herabgeſetzt auf 20 Seemeilen da wir ſchon in der
Nähe von Sewaſtopol waren Jch hatte Wache von 8 bis
12 und freute mich ſchon daß es 12 würde um von Deck
aus Sewaſtopol zu ſehen
noch in der Badekammer als plötzlich Alarm ertönte
Drei Rauchwolken waren am Backbord voraus in Sicht Es
ſchrillte der Pfiff Alle Mann ſofort auf Gefechtsſtatione
Ferngefecht am Backbord Wir rannten halb gewaſchen
und unter dem Humor der uns nie verloren geht als Frei
wache nach den Heiz und Maſchinenräumen um etwa ein
Leck zu dichten das durch eine Granate verurſacht werdenkonnte Unſer Führerſchiff feuerte ſchon feſte ſeine Achtund

zwanziger was es konnte denn mittlerweile war das ganze
ruſſiſche Geſchwader aufgetaucht Wir fuhren
mit äußerſter Kraft in Deckung des anderen Schiffes und
waren klar für einen Torpedoangriff Jm ganzen hatten
wir gegen uns 6 ruſſiſche Linienſchiffe 2 Kreuzer und 4
Torpedoboote die ihr Feuer ganz anſtändig auf uns kon

Aber ohne Erfolg denn den geſchickten Manö
vern unſeres Kapitäns waren die ruſſiſchen Geſchützführer
nicht gewachſen Anders dagegen ſchoß das Führerſchiff das
cin ganz mörderiches Feuer auf die Ruſſen abgab immer
eine Salve nach der anderen ſo daß die Atmoſphäre
einer Hölle glich Bald legte ſich auch das ruſſiſche
Flaggſchiff ſchwer beſchädigt auf die Seite
worauf die anderen das Gefecht aufgaben und verſchwanden
Unſer Schiff kam daher nicht dicht genug heran um ſeinen
Torpedo loszuwerden Nachdem die Ruſſen verſchwunden
waren drehten wir bei und gingen mit langſamer Fahrt
nach dem Bosporus zurück wo wir am 19 eintrafen Noch
an demſelben Tage begann für uns das Kohlen das dann
gegen 10 Uhr abends beendet war Noch einen Tag lagen
wir dann wieder in Konſtantinopel mit klaren Maſchinen
und dann fuhren wir wieder los

E

Sturmangriff auf die franzöſiſchen Schützengräben

Aus einem Feldpoſtbrief
Die Nacht über blieben wir in einem Walde in Reſerve

liegen Denn für den anderen Morgen war um 6 Uhr
Sturm auf der ganzen Linie angeſagt worden
Nachdem wir eine ſehr langweilige Nacht verbracht hatten
rückten wir um 414 Uhr morgens weiter vor An dieſem
Sturm ſelbſt nahm unſer Regiment nicht teil ſondern wir
rückten gegen 7 Uhr nach Als wir noch etwa 2000 Meter
vom Feinde ab waren bekamen wir unausgeſetzt ſchweres
Granatfeuer Da auf einmal ein furchtbarer Knall
dicht hinter uns Jch ſelbſt war vollſtändig mit Erde
Staub und Steinen beworfen Als ich mich umſah ſtellte ich
feſt daß eine Granate in unſere Marſchkolonne in den zwei
ten Zug meiner Kompagnie eingeſchlagen hatte Aber
weiter geht es Nur ein HGedanke vorwärts vorwärts
Nache für die lieben gefallenen Kameraden Unſere Führer
erkannten nun daß dies planmäßige Einſchlagen der Gra
naten auf unſerer Marſchſtraße nicht nur Zufall ſondern
Abſicht ſein mußte denn wir waren für den Feind noch
gar nicht ſichtbar Ein kleiner Wald deckte uns noch Alſo
ſchnell Zwei Rotten links zwei Rotten rechts in den
Graben Dort lagen wir aber auch nicht beſſer Die Gra
naten folgten uns wie gingen deshalb im Sprung in einen
leeren Schützenaraben vor Nachträglich fand unſere nach
folgende Artillerie als ſie ſich zu ihrer Stellungnahme aus
einer Strohmiete Stroh holte zwei franzöſiſche Ar
tillerieoffiziere die häuslich eingerichtet
in der Strohmiete mit Hilfe eines Telephons die feindliche Artillerie über unſere
Ankunft in Kenntnis ſetzt en

Endlich nach etwa anderthalb Stunden Weg langten
wir in der vorderſten Linie an Dort hieß es weiter vor
arbeiten Alſo Torniſter abgelegt und den Spaten raus
Ein neuer Laufgraben muß gebuddelt werden denn wir
wollen einen hinter einer Hecke befindlichen franzöſiſchen
Schützengraben haben Jede Schippe Erde die wir aus
warfen wurde mit vielen feindlichen Kugeln geſpickt
Mittlerweile fing es an zu dunkeln Alſo los ein Zug
Seitengewehr aufpflanzen und die 150 Meter freies
Feld biszum Grabenim Sturm Ein kurzer Blick
zum Himmel raſch noch an Dich und das Kind gedacht und
los ging s Der Feind bemerkte unſer Vorgehen und feuerte
unaufhörlich Aber wir kamen trotzdem ohne Verluſt dort
gn und was ſahen wir Der ſehr kurze und
ſchmale Schützengraben war vollſtändig mit
verwundeten und getöteten Franzoſen an
gefüllt Wir brachten die Toten heraus machten es uns
zur Nacht bequem und benachrichtigten unſere Kompagnie
die es veranlaßte daß die franzöſiſchen Verwundeten die
immer riefen Brave Soldat brave Soldat abgeholt wur
den Die Nacht ſelbſt war aber ſchrecklich Vor uns noch
Verwundete ünd Sterbende dazu Hagel und
Schnee Vollſtändig durchnäßt warteten wir den nächſten
Morgen ab Früh morgens 7 Uhr hieß es ein Zug hundert
Meter vor und einen neuen Schützengraben bauen Der
zweite Zug deckte uns bei dem nun fieberhaft beginnenden
Buddeln Bevor es richtig hell wurde waren wir zum Er
ſtaunen der nur 80 Meter von uns gegenüberliegenden Fran
zoſen wieder im Erdboden verſchwunden Nun bekamen wir
mächtiges Feuer doch konnten uns die Gewehrkugeln dank
unſerer vorzüglichen Deckung nichts anhaben Nach etwa
drei Stunden nutzloſen Beſchießens gaben die Feinde ihr
Vorhaben auf Wir vervollſtändigten ſchnell unſeren neuer
Aufenthaltsort mit allem nötigen und warteten der Dinge
die da kommen ſollten Artilleriefeuer bekamen wir in die
ſem Graben nicht weil der Feind ſonſt Gefahr lief ſeine
eigenen Truppen zu beſchießen

Pommerntrete Pommernmut
Der Kampf um die Fahne der A2er

Bei den Kämpfen um Lodz iſt der Kommandeur des
Greifswalder Bataillons des Jnfanterie Regiments Nr 42
Prinz Moritz von Anhalt Deſſau Major von Knobels

dorff im Kampf gegen die ruſſiſche Uebermacht gefallen
Wie die tapferen Pommern die Fahne der Aer verteidigten
ſchildert ein Korreſpondent nen

Jn der Nacht zum 4 Dezember gegen 2 Uhr ging die
10 und 11 Kompagnie der 42er in dichter Schützenlinie vor
die 12 als Reſerve in Gruppenkolonnen hinter der 10 Gegen
5 Uhr morgens kam das Bataillon durch ein Dorf Als die
12 Kompagnie durch war brannte plötzlich das letzte Haus
im Dorf lichterloh und zu gleicher Zeit fiel ein Schuß Das
war das Signal ſo erzählt einer ver dabei war wie damals
die Turmuhr in dem nahe von Soiſſons am 11 Sep

amen plötzlich ein geradezu wahntember Die Pommern be

Wir woren eben abgelöſt und
ma

ſinniges Maſchinengewehrfeuer wie es mörderiſcher nirhi
gedacht werden kann Während ſich die Schützenlinie hin
warf wo ſie ſich gerade befand ſtürzte ſich die Reſerve in
das nächſte Gehöft 200 Meter im furchtbarſten Kugelreger
vorwärts Die 110 Mann ſtarke Kompagnie hatte nur etwa
25 Mann Verluſte wäre das Maſchinengewehr richtig ein
geſtellt geweſen ſo wäre keiner entkommen Da harrten
die Pommern den ganzen Tag in dem Gehöft aus ohne zu
wiſſen was eigentlich los war Feuer von allen Seiten
Die meiſten hatten alle Hoffnung aus dieſem Hexenkeſſel zu
entkommen aufgegeben und glaubten nur die Wahl zwiſchen
Tod oder Gefangenſchaft zu haben Als der Fahnenträger
Zander verwundet war hat der Bataillonskommandeur
Major v Knobelsdorff die Fahne ergriffen und als er dar
auf tödlich verwundet wurde zu ſeinem Adjutanten dem
Leutnant Eichſtädt geſagt Eichſtädt ſorgen Sie für die
Fahne Bald nach dem Major erhielt auch Leutnant Eich
ſtädt einen Kopfſchuß er war auf der Stelle tot Lehrer
Rothbarth und Gefreiter Strecker von der 12 Kampagnie
beide beim Bataillonsſtabe haben dann den ganzen Tag
mit der Fahne im Waſſergraben ausgehalten und ſie abends
gerettet Die gefallenen Offiziere liegen in einem Dorfe
an der Weggabelung unter dem Wegkruzifix begraben
Major von Knobelsdorff hatte vorher bei den Kämpfen im
Weſten das Eiſerne Kreuz zweiter und erſter Klaſſe erhalten

Krieh Alerlei

Wie es im Militärhoſpital von Le Havre gusſieht
Ueber das große Militärhoſpital in Le Häore gibt ein hollän

diſcher Journaliſt genauere Auskunft die uns beſonders deshalb
intereſſiert weil in Le Hävre neben Engländern Belgiern und
Franzoſen auch ein paar Deutſche gepflegt werden Das Hoſpital
iſt ſehr hübſch gelegen erzählt der Berichterſtatter im Algemeen
Handelsblad die friſche Seeluft kann ungehindert hineindringen
denn es liegt auf einer kleinen Anhöhe Das Gebäude hat
Zentralheizung allerdings eine große Seltenheit in Frankreich
und die Haupträume ſind elektriſch beleuchtet Die Säle faſſen
durchſchnittlich 30 Betten alles engliſche Feldbetten Das Ganze
ſieht ſehr friſch und ſauber aus Die Pflege der Kranken haben die
Schweſtern vom St Thomas Orden übernommen demſelben
Orden der bereits ſeit mehr als 200 Jahren ſolche Liebesdienſte
verrichtet Dieſe Schweſtern ſind von einer rührenden Sorgfalt
und ſowohl die Kranken als auch die Aerzte lind ihres Lobes voll
Jn dem erſten Saal den ich unter Führüng des Chefarztes be
ſuchte fiel mir beſonders ein Singhaleſe auf Es ſieht doch zu
ſeltſam aus wenn ſo ein ſchwarzer Kopf in den ſchneeweißen
Kiſſen liegt Dieſer Verwundete hatte bei einem Jnfanteriegefecht
eine Kugel in das Geſicht bekommen und wird wohl zum Andenken
an dieſe Schlacht zeitlebens eine dickgeſchwollene linke Wange be
halten Am meiſten aber intereſſierten mich die drei Deutſchen
die im nächſten Saal lagen Es waren drei Landwehrmänner
Jhre Betten ſtanden dicht zuſammen damit ſie Geſellſchaft anein
ander hatten Jch bekam die Erlaubnis mich mit ihnen in ihrer
Sprache zu unterhalten Alle drei erklärten daß ſie mit der ihnen
zuteil werdenden Behandlung außerordentlich zufrieden ſeien
denn ſie würden in keiner Weiſe im zu den andern zurück
geſetzt Auch bekämen ſie alle aus der Heimat geſandten Briefe
Päckchen mit Zigarren und anderen begehfenswerten Tingen Da
es gerade 11 Uhr war ſo konnte ich auch ſehen was es als Mittag
eſſen gab Jn gleichmäßigen Portionen wurde den Verwundeten
Fleiſch mit Gemüſe in beſter Zubereitung zugererlt Was ich aber
weniger gut fand iſt der Umſtand daß die Geneſenden in demſelben
Saale rauchen dürfen wo die Schwerverwundeten liegen Sonſt
ober nahm ich den Eindruck mit daß dieſes Hoſpital in Le Hävre
muſtergültig iſt

Die kriegsſeindlichen Frauen von Erzerum

Wie in Tiflis eingetroffene Flüchtlinge erzählen konnte
man kürzlich in Erzerum ein Schauſpiel beobachten das den Reiz
des Ungewöhnlichen beſaß Die türkiſchen Frauen von Erzerum
leiſteten ſich nämlich um gegen den Krieg zu proteſtieren angeb
lich die eigenartigſte Kundgebung die man bisher wohl erlebt
hat Jm Anfange beſchränkten ſich die empörten Damen noch
darauf Steine zu werfen und ſtundenlang ein greuliches Geſchrei
zu vollführen Als die Wachen aber dann gegen den Unfug ein
ſchritten nahmen die in die Enge getriebenen Frauen Zuflucht zu
ihrer letzten und beſten Waffe Sie riſſen ſich nämlich immer
nach den Berichten aus Tiflis ihre Kleider vom Leibe und ſtanden
im Handumdrehen ſplitternackt auf der Straße 2 Die Liſt
glückte aber denn durch das Ablegen der Gewänder zwangen die
Frauen die mohammedaniſchen Wächter ſich durch die Flucht einem
Anblick zu entziehen den das Geſetz des Jslam den Gläubigen
ſtreng verbietet Der Sieg der holden Weiblichkeit war ſo voll
ſtändig daß die kriegsfeindlichen Frauen Erzerums den Wali
zwangen nach Konſtantinopel ein Telegramm mit einem Proteſt
gegen den Krieg abzuſchicken 7 Dieſe Meldung ſtammt wohl
gemerkt aus ruſſiſcher Quelle das beſagt genug Und ſie iſt wohl
nichts als eine alberne Erfindung
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Die dichtenden Landſtürmer

Der Landſturm das Organ das ſächſiſche Landſturm
männer aus der Buchdruckerſtadt Leipzig während ihres
Aufenthaltes in Vouziers herausgaben hat ſein Erſcheinen
einſtellen müſſen Die Schriftleitung teilt mit

Die kriegeriſchen Ereigniſſe verlangen unſere Anweſen
heit auf anderem Platze Heute verlaſſen wir Vouziers und
ſind daher genötigt einſtweilen den Druck unſerer Zeitung
einzuſtellen

Die letzte Nummer des Landſturm enthält folgendes
Gedicht

An Kitchener
Fuchs du haſt die Gans geſtohlen

Haſt du keine Feldſoldaten
Kitch ner hör mal her
Will ein Mittel dir verraten
Für ein neues Heer

Deinen Werbern deinen Treibern
Folgt ja doch kein Mann
Zieh darum den Wahlrechtsweibern
Schleunigſt Hoſen an

Wirſt die ganze Schwefelbande
Los auf einen Hieb
Und der Franzmann der galamte
Hat dich doppelt lieb

Zudem iſt s den deutſchen Klingeſe
Einerlei gewiß
Ob ſie einen Miſter dreſchen
Oder ein Miß

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Drug
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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